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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großher)ogwm Gaden
JV° 157 Donnerstag, den Ii » Juni 1914

Expedition :
« art Friedrich - Straße Nr . 1t (Fernsprech -
aulchluß Nr . 951, 952, 953, 954 ) , woselbst auch

jtnjeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jt 50 9 ";
durch di >! P .' ft nil Gebiete der deutschen Poswerwa ltu ng, Briefträgergeb.chr eingerechnet , 3 Jit 67 3jl>
Ei nrückungs gebühr : die L mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 2k» Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werde » nicht zurückgegebenund es wird keiner«
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

Übernommen .

ftBT Des Fronleichnamsfestes Wege « er¬

schein nnser nächstes Klatt am Freitag
abe nd .

Swatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grvph . i. zog

haben s i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbrief -
träger Matt in St . Blasien die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehren -
Zeichens in Silber zu erteilen .

Veränderungen im Gerichtsvvllzieherdicnst betr .
Gerichtsvollzieherdienstverwejer Franz Maurer beim

Amtsgericht St . Blasien ist zum Gerichtsvollzieher er -
nannt worden .

Karlsruhe , deu 8 . Juni 1914.
Ministerium des Grohh . Hauses , der Justiz und des

Auswärtigen .
Der Ministerialdirektor :

H ü b s ch Harsch .

Dir Verleihnng von Stipendien aus der Max Viktor
von Scheffel - Stiftung in Karlsruhe betr .

Aus der Max Viktor von Scheffel -Stiftung ist ein
Reise - und Studienstipendium an begabte badische Mu¬
siker zu vergeben .

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise (Studien - , Leumunds - , Geburts - und Vermö -
geirszeugnis , Staatsangehörigkeitsausweis ) binnen 4
Wochen bei dem unterzeichneten Ministerium einzu -
reichen.

Karlsruh e , den 8 . Juni 1914.
Grvsch . Ministerium des Kultus u ^ i Unterrichts .

Böh m . Dr . Liehl .

Die Bereinigung der Ortsgemeinde Bächen mit der Orts -
gemeinde Beuren betr .

Dem von der Ortsversammlung Bächen unter Zu -
stinimung der Ortsversammlung Beuren gefaßten Be -
schlusse , wonach der Nebcnort Bächen unter Aufhebung
seiner eigenen Gemarkungsgrenzen auf 1 . Januar 1913
mit dem Hauptort Beuren (Gesamtgemeinde Beuren ,
Bezirksamt Überlingen ) vereinigt werden soll , ist gemäß
8 179 Absatz 3 der Gemeindeordnung die staatliche Ge -
nehmigung erteilt worden .

K a r l s r u h e , den 4 . Juni 1914 .
Großherzogliches Ministerium des Innern .

K . Müller .I . A . : 11 e n c r .

BtcbWHmtltcber Teil .
Karlsruhe , 10 . Juni .

* Rückblicke auf die internationale Politik .
Der Kabiuettswcchsel in Frankreich .

Tie durch den Rücktritt des Kabinetts Doumergue ge-
schaffen« französische Ministerkrise ist beendet . Nachdem
Biviani . Delcasse , Dupuy und Peytral abgelehnt hatten ,
entschloß sich Ribot . ein neues Ministerium zu bilden .
Leon Bourgeois übernimmt in dem neuen Kabinett das
Portefeuille des Äußern , Deleasse das des Kriegsmini -
steriums , Chautemps das der Marine . Die übrigen Po -
sten sind nach einer Meldung von heute früh wie folgt
besetzt : Ministerpräsident und Justiz Ribot ,
Inneres Peytral , Finanzen Elemente ! , Kolo¬
nien Maunoury , Landwirtschaft Dariac , Öffent¬
liche Arbeiten Jean Dupuy , Handel Reville ,

. ^ 'terricht Tessoye , Arbeit und soziale Fürsorge
■®6el . Zum Unterstaatssekretär des Innern wurde der
Deputierte Le Cherpy bestimmt : zum Unterstaatssekretär
mr die Handelsmarine Guernier ; das Unterstaatssekre -
^ rint des Krieges übernimmt der Deputierte Abel Jerry ,da » der schönen Künste Lauraine . — Von Ken Mitglie¬
dern des neuen Kabuletts haben sich Ribot , Bourgois ,
Delcasse , EbautempA . Elemente !, Peytral , Dupuys ,

Maunoury und Dariac für die dreijährige
D i e n st z e i t und Dessoye und R«ville g e g e n dieselbe
ausgesprochen .

Freuudschastsstimmeu aus Cugland .
Die Besserung der deutsch-englischen Beziehungen hat

neuerdings einen besonders erfreulichen Ausdruck gefuu -
den in der Ernennung des deutschen Botschafters in Lon -
don , Fürsteil Lichnowsky , zum Ehrendoktor der Universi -
tät Oxford . Die aus diesem Anlasse bei einem Festessen
des englisch-deutschen Klubs gesprochenen Worte des Für -
sten , in denen namentlich die Gemeinsamkeit der beide
Nationen erfüllenden Ideale kultureller und geistiger
Natur betont war , fanden ein hocherfreuliches Echo in der
englischen Öffentlichkeit . Wenn der „Daily Telegraph "

ausdrücklich feststellt , daß die Verwaltung des Botschaf -
terpostens durch den Fürsten Anlaß oder Ur -
sache der bedeutend verbesserten Beziehungen
zwischen Deutschland und England gewesen sei
und daß sich aus der Rede des Botschafters
die Moral ergebe , daß die angelsächsische und die ger -
manische Rasse eine große gemeinsame Aufgabe vor sich
hätten , so ist das nicht nur die Ansicht des einen , regie -
rungsfreundlichen Organs , sondern auch der großen Ge -
samtheit der englischen Blätter . Kennzeichnend für die
Besserung der englischen MftNIIlUttg Ist ein Artikel des
„Daily Ehronicle "

, der ebenfalls bestätigt , daß die Wirk -
samkeit des Fürsten Lichnowsky mit einer Verbesserung
in den amtlichen Beziehungen zwischen den beiden Län -
deru zusammenfalle und ausdrücklich feststellt : „Deutsch¬
feindlichkeit ist jetzt sogar bei unseren Mngos in Verruf
geraten, " Es ist selbstverständlich , daß all diese Worte
in Deutschland einen herzlichen Widerhall finden .

Deutsch-russisches.
Zu der Nachricht über den Beschluß der Duma , ivonach

auf die Einfuhr ausländischen Getreides , sowie auf die
Einfuhr von Erbsen und Bohnen ein Zoll von 39 Ko -
pelen für jedes Pud zu lege» ist geht der „Heidelberger
Zeitung " von einem handelspolitischen Mitarbeiter eine
interessante Zuschrift zu , in der es u . a . heißt : Wirtschaft -
liefe Sturmzeiten stehen im Osten bevor , denn die plan -
voll zusammengetragenen russischen Forderungen türmen
sich in bedrohlicher Weise auf . Wir haben uns iu Deutsch -
laud bisher nickst sonderlich um die russischen Auffassuu -
geu dc>r gegenseitigen Haudelsbeziehnngen gekümmert ,
aber es scheint, daß mau dadurch im Zarenreiche mehr
gereizt als besänftigt würde . Aus der Duma kommt jetzt
eine förmliche handelspolitische Kampfansage . Der um -
fangreiche Holzhandel mit Deutschland und die Ausfuhr
russischen Holzes durch deutsches Gebiet sollen unterbun¬
den werden . Die Notwendigkeit einer beschleunigten
Ausarbeitung des Planes , die Weichsel und das Bassin
des Riemen — der deutschen Memel — mit der Ostsee
über Windau und Libau zu verbinden , wurde stark be-
tont , und einstimmig wurde beschlossen, die entsprechen -
den Vorarbeiten sofort beginnen zu lassen Der
Dumabeschluß liefert uns von neuem einen Beweis für
das sich steigernde Unbehagen der Russen , so daß man auch
in Teutschland zu Zollkriegsrüstungen gezwungen sein
würde , wen» die Stiinmung unserer östlichen Nachbarn
nicht umschlägt . Wir geben die Hoffnung noch keines -
Wegs auf , daß dies geschieht. Die Vorteile , die Rußland
durch deu Holzhandel mit Deutschland hat , können auch
von den russischen Wirtschaftspolitiken ! nicht überseheil
werden . Was die zahlreichen Schneidemühlen an der
Weichsel und Memel , sowie die Zellulosefabrik bei Tilsit
verarbeiten , bringt den Russen doch Millionen und Aber -
millionen ein . An der Weichsel, nahe der deutschen
Grenze , wird demnächst von russischer Seite ein großer
Holzhandelshafen angelegt , denn die Dumakommission
hat einen in Betracht kommenden Kredit bereits ange -
nommen . Also man sieht in der russischen Regierung
und Volksvertretung doch ein , wie wichtig der Holzhandel
mit Deutschland ist . Eine Verständigung übsr die Holz -
zölle kann sehr wohl bei den Beratungen über den neuen
Handelstarif erzielt werden , wenn auf beiden Seiten
Entgegenkommen herrscht .

Erfreulicherweise gibt es hüben und drüben Leute ,
denen das Verständnis für die wirtschaftlich bedingte
Notwendigkeit enger Handelsbeziehungen zwischen dem
Deutschen und dem Ruffischen Reiche nicht abgeht und
daher eine Beseitigung der vermeintlichen und sacklich be-

(Vitt zwei Landtagsbeilage« .)

gründeten Hindernisse höchst erwünscht erschiene. In den
finstern Widerstreit der Interessen rechtzeitig hineinzu¬
leuchten kann nur ein verdienstvolles Werk russischer und
deutscher Volkswirtschastsfreunde sein , auf daß beide
Teile durch loyales Abwägen und Abmessen der gegen *
feitigen Ansprüche den Weg zu einer Einigung zu be«
schreiten vermögen . Die deutsch-russische wirtschaftliche .
Verstimmung soll angeblich aus der zunehmenden Ver *
selbständigung Rußlands hervorgehen . In Wirklichkeit
gibt es kaum zwei Nachbarn , die sich wirtschaftlich so gut?
ergänzen wie Deutschland und Rußland . Die jüngst «
Kampfansage der Duma ist auch noch keine wirtschaftlich ?
Kriegserklärung , und durch einen Bluff wird die deutsch«
Seelenruhe noch nicht aus dem Gleichgewicht gebracht .
Die baltisch « Ausstellung und die deutsch - schwedische«

Beziehungen .
Die Baltische Ausstellung , die Deutschland , Scküveden^

Rußland und Dänemark umfaßt , ist die größte , die je int
skandinavischen Norden abgehalten wurde , und in an
kann ruhig sagen , daß deutsche Wissenschaft, Kirnst im »
Industrie in so großartiger Weise nie in Schweden ver -
treten tvaren . Daß die deutsche Regierung für diese
Ausstellung so verhältnismäßig große Opfer gebracht -ms
dieselbe mit so großem Interesse umfaßt hat . dürfte , so
schreibt die „Kreuzzeitung "

, auf die freundschaftlichen
politischen und kulturellen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Schweden sowie auf die günstigeil wirtschaft¬
lichen Verhältnisse , die sich unter dein Einflüsse des deutsch-
schwedischen Handelsvertrags entwickelt haben , zurückzu¬
führen sein . Die Engländer klagen darüber , daß die
Deutschen auf dem schwedischen Markte eine scharfe Kon -
kurrenz mit ihnen führen . Vor 30 Jahren betrug der
englische Export nach Schweden 33 v . H . vom schwedischen
Gesamtimport , während im Jahre 1912 der schivcdische
Warenbezug aus England auf 29 .3 v . H . zurückgegangen
war und gleichzeitig der deutsche Export nach Schweden
eine Zunahme von 22,5 auf 34,7 v . H . von der schwedi-
scheu Gesamteinfuhr aufwies . Insbesondere war die
von der preußischen und der schwedischen Regierimg er¬
richtete Trajektverbindung Saßnitz —Trelleborg für den
deutsch - schwedischen Handelsverkehr von großer Beden -
tuug . >— Malmö gehört zu den bedeutendsten Industrie -
städten Schwedens . Trotz der nahen Nachbarschaft mit
der dänischen Hauptstadt Kopenhagen hat diese Stadt
in den letzten Jahrzehnten mächtig aufblühen können .
Die Industrie und die Landwirtschaft sind in Schonen
in einer glücklichen Weise, insbesondere in bezug auf die
Zuckerindustrie , vereinigt . Die Viehzucht ist in Schonen
gleichfalls hoch entwickelt , so daß Zuchttiere nach verschie¬
denen Teilen Europas , namentlich nach Rußland , expor¬
tiert werden , und in letzter Zeit ist eine sehr lohnende
Ausfuhr von Zuchttieren nach Südamerika eröffnet ivor -
den . Auch die Pferdezucht in .Schonen besitzt seit meh -
reren Jahrzehnten einen hohen Ruf . Schnöden und
Deutsche sind in diesen Tagen nicht nur zur materiellen
Konkurrenz versammelt , sondern sie haben auch viel für
ideelle Interessen übrig . Die deutsche Kunst , die in
Schweden wenig bekannt ist und bisher nicht gehörig
geschätzt wurde — die schwedischen Maler machen im all -
gemeinen ihre Vorstudien in Paris und stehen unter
französischem Einfluß — ist in der prachwollen Kunst -
halle der Ausstellung durch einige der hervorragendsten
Künstler vertreten . Bei der ersten Besichtigung der
Ausstellung durch die Presse war Professor Oskar Björck
Führer in der Kunstabteilung . Behörden und andere
haben Professor Björck das größte Entgegenkommen ge -
zeigt , und hervorragende Werke sind an die Malmö -Aus -
stellung geliehen worden . Hier sind klassische Bilder von
Feuerbach , Menzel , Böcklin, Thoma , Leibl , Defregger ,
von Uhde , Franz Stuck usw. zu finden , ferner ist W .
Trübner durch 32 Werke vertreten , und man sagt , daß
eine solche Trübnersammlung nie in Deutschland zusam -
mengebracht worden ist. Von den Modernen hat man
Liebermann . Eorinth und sogar ein paar Kubisten aus -
gestellt . ■— Die größten Künstler Schwedens , Prinz
Eugen , Zorn , Carl Larsson , der berühmte Tiermaler
Liljefors und Björck haben je einen Saal für sich belegt .
Mit großer Mühe sind hier z . B . 213 Radierungen von
Zorn gesammelt worden . Die russische , finnländische
und dänische Kunst ist auch außerordentlich gut vertre¬
ten . und schon wegen dieser unvergleichlich schönen



Kunstausstellung lohnt es sich, einen Besuch in Malmö zu
machen .

Die deutsche Großindustrie ist in verschiedenen Zwei -
gen außerordentlich gut vertreten . Man hofft ersichtlich,
weitere Eroberungen aus dem schwedischen Markte zu
machen , und deutsche Waren genießen hier den besten
Ruf . Es gibt verschiedene Automobilfabriken in Schwe -
den, aber die Nachfrage ist so groß , daß die einheimi¬
schen Fabriken den Bedarf nicht decken können. Die
weltberühmten Firmen A . Opel , Benz 8c Co ., H . Bus -
sing , Adlerwerke , Neue Automobilgesellschaft , Daimler -
Motoren -Gesellschaft u . a . stellen hier aus . In der Eisen -
bahnhalle sind die größten Lokomotiv - und Waggonsa -
briken Deutschlands vertreten . Bon besonderm Interesse
sind die großen elektrischen Lokomotiven . In der elek-
irischen Industrie sind 'die Schweden auch sehr vorge -
schritten . Die bekannten Trollhättafälle sind bereits in
elektrische Kraft umgewandelt worden , und die Porjus -
fälle in Lappland sollen für den elektrischen Betrieb der
Lulea -Qfotenbahn benutzt werden , wobei man . hofft ,
gleichzeitig auch das lappländische Eisenerz , welches jetzt
nach Deutschland ausgeführt wird , in der Zukunft durch
elektrisches Schmelzverfahren zu veredeln . Die ganze
lappländische Erzqiiautität wird auf eine Milliarde Ton -
nrit geschätzt , und dies Quantum reicht auch reichlich fiir
Deutschlands Bedarf .

Die Hauptversammlung der Deutsche»
Kolonialgesellschaft .

* In Danzig wurde dieser Tage , wie schon genieldet ,
die Hauptversammlung der Deutschen Kolonial -
Gesellschaft abgehalten . Der Präsident Herzog Jo -
Hann Albrecht zu Mecklenburg eröffnete die
Hauptversammlung mit einer Rede , in der er nach einer
längeren geschichtlichen Einleitung u . a . folgendes aus -
führte :

Nach dreißigjähriger umfassender Arbeit steht das Deutsche
Weich heute trotz aller erfreulicher Fortschritte noch am Be -
yinn seiner kolonialen Entwicklung . Rastlos mutz an der Nutz-
darmachung unserer Schutzgebiete gearbeitet werden , soll ein
vollwertiger Erfolg erzielt werden . Die Grundzüge für kolo-
male Erfolge lassen sich nicht erlernen , sondern sind begründet
in dem Wesen des kolonisierenden Volkes , in der ihm inne -
wohnenden Kraft und Energie . Diese Eigenschaften besitzt
das deutsche Volk in hohem Matze , so daß ihm zweifellos
Erfolge beschieden sein werden . Das Geheimnis kolo -
nialer Erfolge können wir allerdings noch von unseren
Mitbewerbern in der Weit und von unseren Vorkämpfern um die
Weltherrschaft lernen . Es beruht darin , datz Macht nur er -
reicht werden kann , wenn der s e st e Wille zur Macht
in uns lebt und wenn uns ein Selbstgefühl beseelt , das
sich als unsere Eigenart durchsetzen mutz . Ich bin der Mei -
mrng , datz wir jetzt endlich auf dem rechten Wege sind und
» üt frohen Hoffnungen in das vierte Jahrzehnt deutscher
Kolonialpolitik eintreten können . Als der Telegraph die
Kunde brachte , datz die Gleisspitze der Tanganjikabahn bei
Kigoma den Tanganjikasee erreicht habe , war das ein denk-
würdiger Augenblick für ganz Afrika und für die Kolonial -
gefchichte Deutschlands . Es bedeutete das den Abschluß eines
Kulturwerkes , das für die Entwicklung unserer ostasrikani -
scheu Schutzgebiete von allergrößter Bedeutung ist . 125(1
Kilometer Schienenweg quer durch Afrika in knapp 814 Jah¬
ren ! Das ist eine Leistung , auf die Deutschland mit vollem
Recht stolz sein kann . Und auch die Deutsche Kolonialgesell -
schaff darf sich rühmen , an dem Bau dieses wichtigen Ver¬
kehrsweges nach Kräften mitgearbeitet zu haben , denn seit
1988 haben wir , den Anregungen des verstorbenen Herrn von
Oechelhaeuser folgend , immer und immer wieder in Eingäben
an die Reichsregierung und den Reichstag sowie in der
Öffentlichkeit die Herstellung dieser Bahn als dringend not -
wendig gefordert . Mögen sich nun auch alle an die Ausfüh -
rung der Tanganjikabahn geknüpften Hoffnungen erfüllen
und möge die Bahn ein kräftiges Rückgrat für unsere Schutz-
gebiete in Ostafrika bilden . Nachdem dieses grotze Werk vol-
sendet ist , dürfen wir aber auf dem Erfolge nicht ausruhen ,
sondern müssen die planmäßige Erschlietzuug des Nordens
und Südens dieser Kolonie ernstlich ins Auge fassen , denn
Njansa und Njassa fordern nicht minder wie der Tanganjika
einen direkten Handelsweg zum Meer , damit die jetzt noch
ungehobenen Schätze des Landes nicht fremder Konkurrenz ,
sondern der deutscheu Volkswirtschaft zugute kommen . Unsere
beiden grötzten Schutzgebiete sind in ihrer Entwicklung so
weit vorgeschritten , datz sie die Erzeugnisse ihrer Landesteile
in Ausstellungen vor Augen führen konnten . Vor einigen Ta -
flen erst hat die glänzend gelungene Landesaus -
st e l l u n g in D e u t s ch - S ü d w e st a f r i k a ihre Pforten
geschlossen und in wenigen Tagen wird die Ausstellung in
Daressalam ihre Pforten öffnen . An diesen kolonialen
Erfolgen sind in hervorragendem Matze die deutschen
Schutztruppen beteiligt und wir haben an der Feier
des 25 jährigen Bestehens der deutschen Schutztruppe freudi -
gen Anteil genommen . Schwere aufreibende Kämpfe haben

' unsere wackeren und braven Schutztruppen zu bestehen ge-
habt und mit ihrem Blute haben sie den Boden von Neu -
Leutschland getränkt . Jederzeit haben die Mitglieder der
Kaiserlichen Schutztruppe ihr Bestes eingesetzt für des Reiches
Macht und Herrlichkeit , und unvergeßlich sollen alle die sein ,
die ihr junges Leben im Dienste des neuen Deutschland aus -
gehaucht haben . Aber nicht nur für die Tage kriegerischer
Verwicklungen dürfen wir bewundert Hinblicken auf die Lei -
stungen unserer Schutztruppe . Auch in der Friedensarbeit
hat sie sich glänzend bewährt und für die Erschlietzuug neuer
Leile der Schutzgebiete Grotzes geleistet . Wir werden unserer
Echutztruppe stets mit Dankbarkeit gedenken und begleiten
ihre weitere Arbeit mit den besten Wünschen für die Zu -
kunst . . . . Entsprechend dem Antrage der Abteilung Har¬
burg , der auf der vorjährigen Tagung der Kolonialgesellschaft
in Breslau angenommen wurde , und der eine stärkere
Propagierung des kolonialen Gedankens
unter der Arbeiterschaft verlangte, haben verschiedene
Abteilungen weder Mühe noch Kosten gescheut , um den
kolonialen Gedanken hinauszutragen in die breitesten Schich-

i ten der Bevölkerung , um Kreise für unsere Bestrebungen zu
j gewinnen , die bisher dem kolonialen Gedanken gleichgültig
tnnd ablehnend gegenüberstanden . Es ist hoch erfreulich , datz
dieser Antrag bei so vielen Abteilungen auf fruchtbaren Bo -
iden gefallen ist. Wir dürfen jetzt hosfen , datz in kurzer Zeit
jschon unsere 'Schutzgebiete dem deutschen Volk nicht mehr wie
früher als verhältnismäßig fremde Länder gelten werden .

^ Iffiir müssen aber noch mehr als bisher daraus hinwirken , datz

die Kenntnis von unseren Kolonien unter der Jugend ver -
breitet wird . Mit freudiger Genugtuung können wir fest-
stellen , welch günstige Aufnahme der koloniale Gedanke unter
der Lehrerschaft gefunden hat . Haben wir die Lehrer ,
dann werden wir auch die Jugend bekommen . Und wenn
wir die Jugend für unsere Bestrebungen gewinnen , werden
auch die Eltern unserer Arbeit Interesse entgegenbringen
und es wird dann der Tag kommen , an dem wir sagen kön-
nen : der koloniale Gedanke ist Gemeingut des deut -
schen Volkes geworden dank unserer Arbeit .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung dankten Herzog
Johann Albrecht und Herzog Adolf Fried -
rich zu Mecklenburg für verschiedene Stiftungen ,
darunter einer solchen der Abteilung Heidelberg des
Frauenbundes der Deutschen Kolonialgesellschaft für die
Elisabethhäuser .

Auf Grund eines von Konsul a . D . V o h s e n erstatte -
ten Berichts über die Arbeit des kolonialen Vogelschutz-
und Nutzungskomitees wurde die Entsendung einer Ex -
pedition zur Erforschung der Lebensgewohnheiteu der
Paradies - und anderer Vögel in Neuguinea gebilligt .
Ein Antrag der Eisenbahnkommission , daß für Kamerun
endlich mehr geschehe, um Duala mit dem Tschadsee und
den aussichtsreichen Gebieten im Osten des Sanga und
Ubangi zu verbinden , das Bahnnetz gleichzeitig in meh-
reren Strecken auszubauen , das Kapital nicht nur aus
den eigenen Einnahmen Kameruns , sondern durch
Reichsunterstützung aufzubringen , wurde mit einem Zn¬
satz angenommen , der die Erschließung der Tiedlungs -
gebiete von Ostafrika fordert .

Ein Antrag der Abteilung Berlin , der gegen die Vcr -
allgemeiuerung einzelner Mißstände aus den deutschen
Plantagen dürch Redner der Budgetkommission öes
Reichstags Einspruch erhöbt , wurde einstimmig ange -
nommen . Außerdem wurde beschlossen , die Ausdeh -
nung der Angestelltenversicherung auf die Kolonien zu
empfehlen , fowie regelmäßige Zählungen der farbigen
Bevölkerung unter Feststellung von Volksstamm , Ge -
schlecht , Alter u . dergl . auf Reichskosten zu fordern .

Volitische Kberstcht .
Die Erkrankung des Großherzogs von Mecklenburg

Strelitz .
\v . Neustrelitz , 9 . Juni . Der offizielle , heute vormittag

10 Uhr ausgegebene Bericht über die E r k r a n k u n g
des Großherzogs lautet : Bei dem Großherzog
hat sich gestern im Laufe des Tages eine E n t z ü n -
d u n g der Ohrspeicheldrüse eingestellt . Im übrigen ist
das Befinden unverändert . Die Temperaturen sind an -
nähernd normal . Puls 88 . Nahrungsaufnahme und
Schlaf sind gut . Immerhin bleivt der Z u st a n d sehr
e r n st . gez . Bier . Schillbach .

w . Neustrelitz , 9 , Juni . In einem allerhöchsten Erlaß
beauftragte der Großherzog den Erbgroß -
Herzog mit seiner Stellvertretung bei den
laufenden Regierungsgeschäften . Der Erlaß hat , wie die
„Landeszeitung " meldet , folgenden Wortlaut :

Adolf Friedrich , von Gottes Gnaden Grotzherzog von Meck -
lenburg . In Anbetracht unserer Krankheit , welche uns vor -
übergehend an der Ausübung der Regierungstätigkeit An -
dert , beauftragen wir unseren Sohn , Seine Königliche Hoheit
den Erbgrotzherzog , bis auf weiteres mit unserer Vertretung
in den laufenden Regierungsgeschäften . Gegeben Berlin ,
7. Juni 1 !>14.

Aus der nationalliberalen Partei .
* Die „Badische Landeszeitung " schreibt folgendes :

Über die Verhältnisse in der nationalliberalen Fraktion
des preußischen Abgeordnetenhauses veröffentlichte das
„Berl . Tagebl . " vor wenigen Tagen eine Znschrist , die
geeignet war , Aussehen hervorzurufen : in ihr hieß es :

„ In der preußischen Landtagsfraktion bilden die Altliberalen
seit einiger Zeit mit ihren zweiundzwanzig Mann trotz aller
Beschönigungen eine festgeschlossene eigene Fraktion , die ihre
selbständigen Beratungen abtiält , beschlietzt, wer in die Kom -
Mission entsandt werden soll und überhaupt eine eigene
Marschrichtung innehält . Die Führung dieser Fraktion der
Altliberalen haben die Herren Röchling und Syndikus Hirsch ,
während Fuhrmann nnr der aussührende Teil ist . . . . . Als
sehr bedauerlich wurde die Krankheit des Vorsitzenden der
preußische » nationalliberalen Landtagssraktion Geheimerats
Friedberg empfunden , unter dessen Regiment eine solche Dis -
ziplinlofigkeit , wie sie jetzt in den Sondersitzungen der Alt -
liberalen zutage tritt , nicht eingerissen wäre . Diese ganzen
Verhältnisse haben in einem Teile der Fraktion eine tiefe Ver -
stimmung hervorgerufen , die , um ein Beispiel anzuführen ,
eines Tages bei dem Abg . Dr . v . Campe so stark war , datz er
Berlin verlassen und sein Mandat niederlegen wollte . Seinen
Freunden gelang es erst auf dein Bahnhofe , ihn von diesem
Schritt abzubringen . Bezeichnend ist es auch , datz die Zwei -
undzwanzig den in der Fraktion gemachten Vorschlag , zur
Unterstützung der Wahl Wachhorst de Wentes in Stendal -
Lsterburg einen freiwilligen Beitrag zu geben , ablehnten .

"

„Da "
, so schließt die „Bad . Landesztg .

"
, „von Partei -

amtlicher Seite keine Richtigstellung erfolgt ist , scheinen
diese betrüblichen Mitteilungen im großen und ganzen
zuzutreffen ."

* Zum 70 . Geburtstag des Königs vo » Bayern werden
die bayerischen Städte dem König , einen Taselaufsatz
überreichen , der einen Wert von hunderttausend Mark
darstellt .

Der „Neichs «u»zeiger " veröffentlicht ein G e s e tz gegen
den Verrat militärischer Geheimnisse .

Zum englischen Flottenbesuch in Kiel . Tie städtischen
Kollegien Kiels bewilligten mit Einschluß der Stimmen
der Sozialdemokraten 50(10 M . für de » festlichen
Empfang der Besatzung des zur .Kieler Woche kom-
inenden englischen Geschwaders .

*
JluofanÖ .

Em Proteststreik in Italien .
Rom , v . Juni . (Kammer . ) Ministerpräsident Salm ,droerklärte in seiner Antwort auf die Interpellationenüber die Zwischenfälle in Ancona , datz er erfahren babe

datz die Arbeiterkammern verschiedener Städte beab-sichtigt hätten , auf Anregung der Arbeiterkammer j»Ancona am 7 . Juni , dem Nationalfeiertag «
antimilitaristifche Kundgebungen zu (,cj!
an stalten . Daher habe er die Präfekten angewiesen , diese z »verbieten . Er übernehme die volle Verantwortung für
diese Maßnahmen . (Lebhafter Beifall . Lärm aus der aus-er
sten Linken . ) Das Verbot der Kundgebungen isl tatsächlich indem ganzen Königreich ohne Zwischenfall durchgeführt den
außer in Ancona . Der Ministerpräsident gab einen Berichtder Ereignisse .

Turin , 9. Juni . Hier fand eiue Versammlun g stattder mehrere tausend Personen beiwohnten , und in welcher
Protest reden gehalten wurden . Nach Schluß der Ver-
sammlung durchzogen die Teilnehmer die Hauptstraßen und
begaben sich zur Arbeiterkammer . Auf der Höhe der Genova -
straße spannten die Ausständigen zwei begegnenden Last-
wagen mit Tabak die Pferde aus und bemächtigten sich klei-
» er Zigarrenkisten , mit welchen sie die F e n st e r der Häuserund benachbarten Cafes einwarfen . Darauf verbrannten
sie die kleinen Kisten . Schließlich wurde die Menge durchKavallerie zerstreut .

Rom , 9 . Juni . In Florenz kain es anschließend an eine
Protestversammlung der ausständischen Eisenbahnarbeiter zu
s ch liieren Ausschreitungen . Als die Polizei einen
Trupp Manifestanten zerstreuen wollte , wurde sie von der
Menge mit Ziegel - und Plastersteinen beworfen . Die Be -
amten gaben darauf Revolverschüsse ab . Ein Polizei -
l e u t n a n t wurde schwer , mehrere Beamte leich -
t e r 'verletzt . Von den Demonstranten wurde ein
junger Mann namens Poggiolini getötet , zwei andere
leicht verletzt . Ne » hinzukommende Beamte zerstreuten
schließlich die Menge . In der Nähe des Bahnhofs von
Fabriano ivurde ein Eisenbahnzug durch Aufreißen der ^ chie -
nen zum Halten gebracht . In den Städten , in denen der
Streik proklamiert wurde , erscheinen keine Zeitungen . Auch
das Syndikat der Eisenbahnarbeiter in Ancona schloß sich
dem Streik an und scklotz sich für die Dauer des Ausstandes
dem gebildeten allgemeinen Arbeiterausschuß an . Dieser Ent -
schluß schürt die allgemeine Unzufriedenheit unter den Bahn -
arbeitern , doch wickelt sich der Zugverkehr ordnungsmäßig ab .

Rom , 9. Juni . Nach Meldungen , die in den ersten Nach -
Mittagsstunden hier eingelaufen sind , hat der Protest -
st r e i k auch auf Faenza , Eomao und S a m p i e r -
darena übergegriffen . In Genua und Turin wurden
die Inhaber der offen gebliebenen Läden von den Aus-
ständigen gezwungen , die Läden zu schließen . In Bologna
ist der Straßenbahnverkehr eingestellt .

Rom , 19. Juni . Der General st reik zum Zeichen des
Protestes ist ferner in solgenden Städten erklärt worden :
In Forlin , Modena , Parma , Pesaro , Pisa , Reggianell ,
Emiglia und Rovigo .

Ancona , 19. Juni . Gestern nachmittag ist nur der Ex -
preßzug 2 Uhr 29 Min . nach Bologna abgegangen .
Die Züge ans der Linie nach Rom verkehren bis » ach
Fabriano , die auf der Linie nach Bologna bis nach Falconara .
Die Kriegsschiffe „ Pisa "

, „ San Giorgio " und „Agordat "
werden hier erwartet .

Paris , 9 . Juni . Der deutsche Botschafter Frhr . v . Schön
und Gemahlin gaben heute zu Ehren des internationalen
Kongresses der Handelskammern und Handels -
Vereinigungen ein Frühstück , welchem u a . beiwohnten der Prä¬
sident des Reichstags Dr . KÄmpf , der Vizepräsident des Reichs-
tags Dove , v . Böttinger -Elberfeld , Andreae - Frankfuqt a . M .,
Ravene -Berlin , Hänsel -Dresden , Münsterberg -Danzig , Max
Richter - Berlin , Dr . Sötbeer und Professor Apt .

Paris , 9 . Juni . In der ministeriellen E r k I ä r u n «,
die R i b o t heute abend seinen Mitarbeitern borlegen wir »,
wird bemerkt , daß das Dreijahrsgesetz erst vor einem
halben Jahre angenommen worden sei, daß seine Anwendung
kaum begonnen habe , daß in den Umständen , die zu seiner
Annahme führten , nichts geändert und daß daher das Gesetz
nicht zur Diskussion gestellt werden könne . In
sinanzieller Hinsicht bestehe die erste Aufgabe des Kabinetts
darin , das finanzielle Gleichgewicht wieder herzustellen und
eine Übereinstimmung in den beiden Kammern über die Ein
kommensteuer , die in dem Finanzgesetz enthalten sei, herzustel
len . Die Regierung werde nach einem Boden für eine Ver-
ständiguna zwischen beiden Kammern über die Wahlreform
suchen . Wenn diese Frage wieder aufgeworfen werden sollte ,
werde die Regierung die Vertrauensfrage nicht stellen .

Kopenhagen , 9 . Juni . Das Folketiny beriet heute die
Vorlage betreffend Verfassungsänderung . Der Be-
richt wurde von der Mehrheit (Linke , Radikale und Sozialisten ^
des vom Folketing und Landsting gemeinsam eingesetzten Aus
schnsseS in namentlicher Abstimmung mit 193 gegen 7 Stim¬
men der Rechten angenommen . Darauf wurde die Vorlage
selbst mit 192 gegen 6 Stimmen angenommen .

Kopenhagen , 9 . Juni . Auch daS Landsting beriet die
die Verfassungsänderung betressende Vorlage . Die
Mitglieder der konservativen Gruppen blieben der Beratung
fern . Ministerpräsident Zahle erklärte , es sei Pflicht der
Regierung , nach einer Abstimmung , bei der die Hälfte der Mit¬
glieder trotz der Abgeordnetenpflicht abwesend war , den König
zn ersuchen , das Landsting aufzulösen , damit ein Lands
ting geschaffen werde , das gemäß der Verfassung fungiere . Bei
der Abstimmung stimmten 33 Mitglieder der gesamten Linke»
für den Bericht des gemeinsamen Ausschusses , 32 blieben der
Abstimmung sern . Der Präsident des Landsting erklärte , c?
sei keine genügende Anzahl Stimmen abgegeben , um einen
endgültigen Entschluß zu fassen . Die nächste Sitzung werde
für später anberaumt werden . Der Ministerpräsident wir?
nachmittags dem König Vortrag halten , sodann findet Mini¬
sterrat statt .

Konstantinopel , 19. Juni . Die Prinzen Abdul Halim >
Abdur Rahia und Fuad sind nach Deutschland ad -

gereist , um ihre Studien zu vervollständigen .
Rewyork , 9 . Juni . Wie aus Niagarafalls gemeldet wird -

soll Mexiko von den Vereinigten Staaten nicht aufgk '

fordert werden , eine Kriegsentschädigung zu
len . Die Regierung Hucrtaö hat durch den amerikanisch « »
Vertreter erfahren , daß die Regierung Wilsons damit znsw
den sein würde , in Mexiko eine ständige Regierung eingerictna
zu sehen , welche Huerta in der Herrschaft folgen soll.



Grosskerzogtum Waden.
Karlsruhe , it ). Juni .

Seine Königliche Hob .' it der Großherzog empfing hente
vcrinittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vor -
tragserstattung . Von 10 Uhr an erteilte Seine Königliche
Hoheit folgende Audienzen : dein Professor a . D . Rudolf
Mayer in Karlsruhe , den ? Professor Dr . Escherich an der
Technischen Hochschule, dem Oberbetriebsinspektor Ber¬
tram in Karlsruhe , dem Realschuldirektor Süpfle in
Sinsheim , dem Landrichter Dr . UmHauer in Karlsruhe ,
dein Oberbürgermeister Dietrich in Konstanz , dem Notar
Holler in Altenheim ; einer Abordnung des Präsidiums
der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungs -
Heime in Wiesbaden , bestehend aus dem Vorsitzenden
Kommerzienrat Banm und dem stellvertretenden Vor -
sitzenden Kommerzienrat Fehr - Flach in Wiesbaden sowie
den badischen Präsidialmitgliedern Kommerzienrat Engel -
Haid , Dr . juris Kaufmann und Ad . Reutlinger in Mann¬
heim , ferner dem ordentlichen Professor Dr . Pfeilschifter
sowie den außerordentlichen Professoren Dr . Vigener und
Dr . Kantorowicz an der Universität Freibnrg .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise begab
Sich heute nachmittag 5 Uhr 40 Minuten mit Ihrer Ma -
jestät der Königin von Schweden nach Schloß Baden zu
längerem Aufenthalt . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin geleiteten Höchstdie-
selben zur Bahn .

Später nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo
entgegen .

oc . Überlingen , 9. Juni . Letzter Tage fand hier die Lau -
desversammlung des Vereins Badische Heimat statt .
In der ersten öffentlichen Versammlung sprach Privatdozent
Dr . Fehrle aus Heidelberg über Zwecke und ' Ziele der Volks -
künde . Pfarrer N u z i n g e r aus Efringen verbreitete sich
über die ländliche Wohlfahrtspflege . Sodann äußerte sich Ober -
amtmann Dr . Freudenberger aus Baden über Natur -
schütz . Die Teilnehmer an der Tagung beschäftigten sich ferner
mit verschiedenen internen Vereinsangelegenheiten ; der ge-
samte Vorstand wurde wiedergewählt . Die nächste Tagung
findet in Buchen statt .

Maul - und Klauenseuche .
Nachweis » » « über den Stand der Maul - und Klauenseuche

in Süddeutfchland (Baden , Bayern , Elsaß - Lothringen , Hessen.
Hohenzollern und Württemberg ) am 31 . Mai 1914.

Baden . Landeskommissariatsbezirk Konstanz . Amtsbezirke :
Donaueschingen 1 Gemeinde , 1 Gehöft ; Säckingen 1, 1 . —
Lande - kommissariatsbezirk Freiburg . Amtsbezirk : Schopfheim
1 , 3 . — Landeskommissariatsbezirk Karlsruhe . Amtsbezirk :
Rastatt 2, 3. — Landeskommissariatsbezirk Mannheiiii seu¬
chenfrei .

Bayern . Regierungsbezirk Oberbayern . Amtsbezirke :
Ebersberg 1 Gemeinde , 1 GeHöst ; Friedberg 2 , 3 ; Landsberg
1 , 1 ; München 3, i ; Traunstein 1 , 1 ; Wasserburg 1 , 1 . —
Regierungsbezirk Niederbayern . Amtsbezirk : Landau a . I .
1 , 2 . — Regierungsbezirk Pfalz seuchenftei . — Regierungs¬
bezirk Oberpfalz seuchenfrei . —> Regierungsbezirk Oberfranken .
Amtsbezirke : Rehau 1 , 1 ; Wunsiedel 4 , 12. — Regierungsbe¬
zirk Mittelfranken seuchenfrei . — Regierungsbezirk Unter¬
franken . Amtsbezirk : Kissingen 1 , 1 . — Regierungsbezirk
Schwaben . Amtsbezirke : Augsburg Stadt 1 , 2 ; Dillingen
2 , 7 ; Donauwörth 1 , 2 ; Memmingen 3, 3 ; Reuburg a . D .
Stadt 1 , 4 ; Schwabmünchen 1 , 1 .

Elsatz- Lothringen . Regierungsbezirk Lothringen . Kreise :
Metz 2 Gemeinden , 3 GeHöste ; Diedenhofcn West 1 . 1 ; Ferbach
I , 1 ; sonst seuchenfrei .

Heffen. Provinz Starkenburg seuchenfrei . — Provinz Ober-
hess«n . Kreis Friedberg 1 Gemeinde , 11 Gehöfte . — Provinz
Rheinhessen . Kreise : Mainz 1 , 1 ; Bingen 3 , 45.

Württemberg . Jagstkreis . Oberamt Mergentheim 1 Ge -
meinde , 1 Gehöft ; sonst seuchenfrei .

Hohenzollern seuchenfrei .

Weueste WcrchricHten und Telegramme .

Zweite Kammer .
87 . öffentliche Sitzung : Mittwoch , 10 . Juni 1914.

(Kurzer Bericht .)
In der heutigen , kurz nach 10 Uhr eröffneten Sitzung

wird in der Beratung des Eisenbahnbanetats und der
hie . init verbundenen Gegenstände fortgefahren . Bei
Pi ;itic>' i S (Wolftalbahn ) liegt eine nachträglich auf die
Tagesordnung gesetzte Petition deS Eisenbahnkomitees
d . S Wolftals vor . iiber welche namens der Koinniission
für Eisenbahnen und Straßen Abg . H e r b st e r Bericht
erstattet . Der Kommissionsantrag geht •cutf empfehlende
Überweisung der Petition im Sinne einer möglichsten
Beschleunigung der Vorarbeiten . Die fiir die Vorarbei¬

ten im Etat eingestellte Anforderung wird begrüßt von
den Abgg . S e u b e r t und Hummel , worauf nach
einer kurzen Bemerkung des Unanzn . nisters Dr .
Rheins oldt , wonach die Absicht bestehe , die Vor -
arbeiten im Laufe dieser Budgetperiode zu Ende zu
fähren , der Kommissionsantrag auf enrpfehlende Über -
Weisung der Petition ebenso wie der Antrag der Bud -
getkommiision auf Annahme der Position widerspruchs¬
los Annahme findet . Die Position § 9 (Bahn Engen —
Nenzingen , Espasingen ) wird entsprechend dem Antrag
des Berichterstatters der Budgettommission , Abg . G ö h -
r i n g , nach kurzen Erklärungen der Abgg . Dr . Wag -
n e r , Martin , S ch i r m e i st e r und M u s e r eben -
falls für angenommen erklärt . Bei Position 10 (Bahn
Titisee —St . Blasien ) ' wird durch Abg . G ö h r i n g ge-
legentlich seiner Berichterstattung über die hierzu vor -
liegende Petition des Verbandes Südwestdeutscher Indu -
strieller und des Vereins von Holzinteressenten Südwest -
deutschlands diese Linie auf der Buchenholzschwelle aus -
zuführen , eine längere Debatte iiber die Sä )wellenfrage
eingeleitet , an der sich die Abgg . Dr . W a g n e r , W i t t e-
mann , Seubert , Duffner , Süßkind und
Vanschbach , sowie Finanzminister Dr . Rhein -
boldt beteiligen . Tie Ausführungen des Ministers
lassen es fraglich erscheinen , ob dieser Petition entspro -
chen werden kann , da der durch den Bau der großen
Bahnhöfe in Karlsruhe und Basel freigewordene Vor -
rat an Schwellen zwecks Vermeidung von Zinsverlusten
in neue Bahnen wieder eingebaut werden müsse . Was
das hier vorliegende Bahnprojekt selbst anbelangt .

' so
sei die Fertigstellung der ersten Etappe «bis einschließ -
lich Seebrugg ) im Sommer 1918 zu erwarten . An die
Frage des Weiterbaus dieser Bahn in das Rheintal
könne erst herangetreten werden , wenn die Bahn zunächst
bis St . Blasien geführt sei ; ebenso könne der bezüglich
der Stichbahn Bernau -Menzenschwand geäußerte Wunsch
vorerst nur zur Kenntnis genominen werden . Die Bud -
getposition wird sodann ebenso wie die erwähnte Petition
um Berücksichtigung d£r Buchenholzschwelle einstimmig
angenommen , während die weiteren hierzu vorliegenden
Petitionen um Erbauung einer Stichbahn St . Blasien
Bernau —Menzenschwand und um alsbaldige Ausfüh¬
rung der Linie St . Blasien Rheintal entsprechend einem
von Abg . Spang begründeten und von den Abgg . Dr .
B e r n a u e r , Seubert , S ü ß k i n d , M u s e r und
Bans ch dach unterstützten Antrag der Abgg . Spang u .
Gen . unter Ablehnung des auf Überweisung zur Kennt -
msnahme gerichteten Kommissionsantrags mit Stim¬
menmehrheit der Regierung empfehlend überwiesen wer¬
den . Schließlich finden auch die übrigen Positionen des
II . Titels (mit Ausnahme der einstweilen zurückgestell -
ten Position des 8 18) nach kurzen Ausführungen der
Abgg . Seubert , Görlacher , Dr . Wagner ,
Albietz , Banfchbach , Morgenthaler , Hu m -
mel , Rösch , Dr . Koch , Krauth , Göhring nnd
Dr . W i r t h , des Generaldirektors Staatsrat Roth
und des Oberbaurats Tegeler einstimmige Annahme .
Schluß der Sitzung *42 Uhr .

Reustrrlitz , 10 . Jnni . Der heute vormittag 9y » Uhr
ausgegebene Krankheitsbericht über das Befinden
des Großherzogs von Mecklenbnrg - Stre -
l i tz besagt : In dem Befinden des Großherzogs macht sich
große Schwäche geltend , so daß der Zustand sehr besorg -
niserregend ist.

Neuhausr « a . d . Fildern , 10 . Juni . Heute früh ist der
Zentrumsabgeordnete Dekan Leser , Vertreter des 17 .
württembergischen Reichstagswahlkreises , im 68 . Lebens¬
jahre g e st o r b e n .

Venedig , 10. Juni . Ter G e n e r a l r a t d e z Ai . be i -
t erVereinigungen trat am Abend in der Ärbeiterkain
mer zusammen , um über die Wiederaufnahme der
A rb e it am 10. Juni zu beraten .

Tnrazzo , 10. Juni . Gestern nachmittag hielt der Für st
eine Revue über die gesamten , gegenwärtig in Duraz .zo
stehenden Truppen ab , die sich aus Mirditen , Maliffore .l
und Gendarmerie zusammensetzen . Während der Revue war
das Fürstenpaar Gegenstand begeisterter Huldigungen . D ? r
Oberstkommandierende , Oberstleutnant Thomson , hielt -in
den Fürsten eine Begrüßungsansprache , in der er ihn der Er -
gebenheit der Truppen versicherte . — Abends wurde eine große
Anzahl Gewehre , Munition und ein Geschütz nach Alession
zur Ausrüstung der dortigen Malissoren abgesandt . Hofmar -
ichall von Trotha ist aus Berlin wieder hier eingetroffen .

Wersctzieöenes .
Bremen , 10 . Juni . Zur Feier des gestrigen Stapellaufs des

Norddeutschen Lloyddampfers „ Z e p p e l i n "
, des 25 . Schiffes ,

das die Werft des Bremer Vulkans für den Norddeutschen
Lloyd gebaut hat , sand gestern im Parkhaus ein Festmahl statt ,
bei dem u . a . Gras Zeppelin als Pate des Schiffes ein Hoch
auf Staat und Stadt Bremen ausbrachte .

Gottesdienste .
katholische Sladtgemeinde .

Donnerstag den II . Juni 1914.
(Hochheiliges Fronleichnamösest .)

St . Stephanstirche . 5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr hl . Messe.
147 Uhr hl. Messe . — 148 Uhr feierl . Festgottesdienst mit levit .
Hochamt , Prozession l siehe Programm ) . — 5512 Uhr hl . Messe.
3 Uhr Vesper . — 348 Uhr Fronleichnamsandacht . — 4 Uhr
Versammlung der Mari :nkinder im AgneShaus .

Bei ungünstiger Witterung findet nach dem Hochamt um
148 Uhr die Prozession in der Kirche und um XA \ \ Uhr eine hl .
Messe statt . 2k hl . Messe um Yil Uhr fällt dann aus .

Während der FronleichnamSoktav ist täglich lA 6 Uhr in de»
Pfarrkirche und abends 'A8 Uhr sakramentale Andacht .

Altes St . Vinzentiushaus . V-il Uhr Amt . — 553 Uhr Vesper .
2t . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr Frühmesse . — 7 Uhr HI.

Messe im städt . Spital . — Yi8 Uhr deutsche Singmesse . —
9 Uhr Festgottesdienst mit levit . Hochamt , hierauf Prozession .
— 2 Uhr feierl . Vesper . — 8 Uhr Oktavandacht .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse . — 7 Uhr feierl . Hoch-
amt , dann Anschluß an die Prozession in St . Stephan . - r 11
Uhr HI . Messe. — 14H Uhr feierl . Vesper mit Segen . — Yi 8 Utv»
Oktavandacht .

Während der Fronleichnamsoktav täglich 7 Uhr feierliches
Hochamt . — Abends 'A8 Uhr Oktavandaäst .

2t . Nikolauskirche Rüppurr . K- 7 Uhr feierl . Hochamt und
Segen . — 14 3 Ubr Corporis Christi - Bruderschaft mit Segen .

St . Bernhardustirche . 6 Uhr Frühmesse. — 7 Uhr feierl .
Hochamt , dann Anschluß an die Prozession in St . Stephen .
— 11 Uhr HI . Messe. — Nachm . Yj 3 Uhr feierl . Vesper . —
Abends V'. 8 Uhr Fronleichnamsandacht lwährend der ganzen
Oktav ) .

2t . Vonifatiuskirche . 6 Uhr Frühmesse. — % 7 Uhr feierl .
Hochamt und Segen . Anschluß an die Prozession in St . Sie
phan . - V4I2 Uhr hl . Messe. — K3 Uhr feierl . Vesper und
Seat : • 7 Uhr Oktavandacht .

W s der ganzen Festoktav täglich 7 Uhr Amt vor aus -
rts"> J • Älle^ -eiligstem . Abends % 8 Uhr Oktavandacht .

21 . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr Frühmesse . — 8 Uhr
feierl . Hochamt mit Segen , daraus Prozession im hiesigen
Stadtteil . — 10 Uhr deutsche Singmesse . — 2 Uhr Fronleich -
namsandacht mit Segen .

2t . I »sept>skirche ( Stadtteil Grünwinkel ) . 7 Uhr Frühmesse .
— 149 Uhr Hanptgottesdienst mit Hochamt , hierauf Fronleich -
namsprozessioii . — 2 Uhr feierl . Vesper mit Segen . — 8 Ubr
Oktavandacht mit Segen .

(II11 =) ft n 11) s 11 f ät c Stadtgemeinde .
Donnerstag den II . Juni 1014.

Auferstehungskirche. Fronleichnamsfest . 8 Uhr : Geistlicher
Rat Bodenstein .

F « m i l i c n » a ch r i ch t c n .
Geburten . Ein Knabe : V . : ? r . Friedrich Ouenzer , Ober -

amtsrichter . — B. : Franz Herlemann , Schlosser . — V . : Franz
Weber , Finanzsekretär . — (kiii Mädchen : V . : Friedrich Fetzner ,
Balnarbeiter - V : Otto Brückner , Kaufmann . — B . : Albert
Venary , Hauptmann und Adjutant .

Todesfälle . Elisabeth Erny , Ehefrau . — Adolf Morlock,
Taglohner , Ehemann . — Friedrich Waide , Schlosser , ledig . —
Maria Küfsner , Ehefrau . — Mino , V . : Karl Lindacker, Schlei -
fer . — Karoline Knapp , Diakonission , ledig .

Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie » . HNdü
vom 10. Juni 1914.

Die Lnftdrulkverteilung hat sich seit gestern erheblich ver -
ändert . Das Hochdruckgebiet im Norden und Nordosten Euro -
pas hat sich verstärkt und zugleich hat es sich über das Festland
ausgebreitet , doch ist über Mecklenburg noch ein Teilminimum
zu erkennen . Im Westen ist eine Tiefdruckfurche mit Depref -
sionen über Südwestengland und über dem Golf von Biscaya
entstanden . Im größten Teil Deutschlands hat es aufgeklart ;
die Temperaturen sind bei uns gestiegen . Die ungleichmäßige
Lustdruckverteilung wird wohl Anlaß zur Gewitterbildung
geben ; die Temperaturen werden weiter steigen .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni
Barom Ihtl'm.

in C.
Absol.
F«ucht.

Fcuchtig -
Feit in
Pro, .

Winb Himmel

9 . Nachts
10 . Mrgs .
10 . Miltes .

7 M 11.
2 -Ul .

746 .2
748 .9
748 .0

9.3
10.6
20.0

8.1
7 .5
7 .6

93
79
43

NNO

NO

heiter

Höchste Temperatur am g . Juni : 15.3 ; niedrigste in der
darausfolgendeu Nacht : 4 6 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 10 . Juni , 7 2" früh : 0 .7 inm .
Wasserstand v »» $ (1* 1110 am 10 . Juni , früh Schuster¬

insel 3 .02 111, gestiegen 12 cm ; Kehl 3 .57 in , gestiegen 8 cm ;
Maxau 5 .28 111. gestiegen 12 cm ; Mannheim 4 .62 m , ge-
stiege n 3 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
® . Brounsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

n ■ ersetzt teuere
OlDSÖll Kräftioungs - und

Eisenmitlei .
Durch seine einzigartige Zusammen -
setzung seit vielen Jahren von der
deutschen Ärztewelt anerkannt als
verläßlicher Kraftquell für alle
Schwachen . Das Paket , mehrere
Wochen ausreichend 3 Mk . in
Apotheken, Droger . Verlangen Sie
v. Biosonwerk Frankfurt (27 ) Gratis¬
probe und Broschüre G. G.61

Kursbericht der Karlsruher Zeitung .
'

Taibtnicf verboten .

Deutsch, Staatspapiere .
4. . . Dtsch« R .-Schatzamt !. f.V». 14 100 .—
4 ... d» (äfl .'A .lö 100 .10
4. . . to faD.Vs. 16 100 .30
4.. . »«. Kill . un «. »i« 1918 . . 98 .90
4. .. ko. „ „ „ 1925 . . 99 .10
4. .. . ; . im . . 99 .15
»'/ . d° .
3. .. fco „ 15
4 Ech«tz«mw . 1W .20
4 fco fiUl.V5. l6 100 20
4. . fco ffiH.V5.i7 100 . -
4. . . fco fäll .-/, .17 100 .—
4. . . fco. von 1914 verwsb . ab

frii 1. 4 . 14 Jnter .Sch . . . 99 S9
4. . .PreuH. Kons. unk. b. 1918 . . SS. —
4. .. vo. „ „ „ 1925 . . W .10
4. . . U . „ „ . 1935 . . SS.10

10. Juni 1914 .
4 . .. Preuß (StaffeUnl .) . . . .
3Va do .
5 .. . do
4 . .. Yad . Aul . v. 1901 vrlsb . ab 03
4. . . do . v . 1908 n . 09 unk . b. 13
4 . . . fce. ö . 1911 u . 12uttf . b. l92L
4 . . . do. von 1913 , unkündb .

bis 1930
4 . . . do. von 1914 , unkündbar

bis 19S5 , Int .-Sch . . . .
3 -/2 Bad . 2ftU. abgest. (fl) .
3 «/a do . «bgest. m .
3Va do . v. 1886 abgest. .
3 ' /- do . v. 1832 u . 1894 . . . .'& L fco. ö. 1900 ab 1905 .
3x/a bo . » . 1902 0»b. ab 1910 . .
3Va do. v. ! 904kdb . ab 1913 . .
3V- do . v. 1907 unkdb . d. 1915 .
3. . . fco. V. 1896
4 . .. Bayr . Nblöfungsrente . . (fl. )

Ä .7«
?7 20
S7.50
97.40
91 .—

9 <.40

97 .50
97 .80 3. .. Elsaß-Lothr. Rente

4.. . § «mb.6t .sÄ. am.l900u .09 .
87 50 4. .. do. anr. V. 1907 ml . b. 15
«7.75 4. . . d». 1908 unk. bis 1918
«7 .80 4... u . 190Gutlgb. bis 1912
« 50 4. .. tz» 1911 unk. biS 1831 .
9* — 4.. . bo. 1913 u( . b. 53 .
» - 3-/ , do. Et . Rente

3*/, bo. Et . Xnl . a» »rt . . . .
97.90 ch. 1887,91 , 99, 99 . 1904)

• » er Kursbericht <nt | AU bit Kurse einer « uSwahl « ünbelftchererWertpapiere nach ber » crökfeuttich« >H d«r Frankfurter » örj «.

4.. .Bayr .S . -Ä. -Anl . kdb. ab 06 . 98 .60
4. . . do. C.-B .n.A.A. unk.b.15 . 98 60
4 .. . do. E.-B .U.A.A. unk.b. lL . 98 .60
4 ... do. E.-B .u.N.A. unk.b.20 . 98 .60
4. . do. S . -B .U.A.A. unk.b.30 . 98 .75
3V, do. « . -B . u. « llg. » nl . . . 85 . -
3Vs do. Landiskultur -Rrnte . . 85.—
3. . . do. E .-B . Aul —
4.. . bo. Pm !; . E .-B . Priorität . S7.10
3 '/ , ■ do 87 .70
37a do. (kouv.) u. V. 1895 . . . 9t .lO
4 . . . Bremerv . l911unk . b. l921 . 98 . —
3V,Bremer v. 1888,92 , 99 . . . 84 .55
3 . .. do. V. 1896 u. 1902 . . . 74.85

. . 75 .75

3 . . . Hamb .St . -A . v. 1886,97 « .1902
4 . . . Hessen v . 1899 kdb. ab 1909 .
4 . .. .Hessen v. 1906 unk. bis 1913
4 .. . do. &.1908u .1909uk.b. 1918
4. . . do. unk. b. 1921
3*/a do. abgest .
3*/ , bo
3 . . . bo
3 . .. S »chfi!che » ente
4 . . . Württemb . unkbb. bis 1915
4 . . .
4 . ..
3«/.
3*/a
SVa
3Va
3 ' /a
3 »/a

bo.
bo . „
do. v . 1870 . . .
do. v. 1879/80 .
do . v . 188 '. -T» .
do. v . 1885/93 .
do. v. 1900 . . .
do. v . 1903 u . ff.
do. v. 1896 . . .

1921 .
1935 .

79 .—
97 .30
97 .30
97 .30
97 .80

85 .80
75 .10
77 .50
99 .90
98 .80
99 .10
94 .50
85 .—
85 . —
88 .10
85 .10
85 —
77 CO

Städtische » letzen.
4 . .. Sl «»t ®at .=S .».ÜSu !.b. L3 . —
ä ' /j k». 189e/19Ü6ft .a»)l » (B/10 —
3. . . bo 1886 KIM
4. . . t ». 0S »m ».KV4 . — •—

2 ' / - Stadt Bruchsal 1S90 . . . . —
3 ' /»St »dt « « Ung»n tllgd . ad 09 SK.50
4 . . . »o. Jctiiutg ». (Xrtd. c/bOÖ 94 .90
3 ' / , bo. ffreidurg do. 18Slu .84abg . ,

3 -/ - do. 03 kdb. ab 0Z . . . . « .30
4 . . . do. Hn »«Ib«rg 1901 . . 94.4«
4 . . . do. 1907 unl . bis 1913 . 94.40
« . .. do. Hndelb «rgv,lZ « >l .b. l7 —.—
3-/ - do. 1894 —
3Va do. 1903 —
3■/ , bo. 1905 Ntndd. ab 1911 . « 70
« ... do.ttarlirutz« 07 utgb.b.13 . —
3 >/- do. 1900 abgest. S6.80
3 >/- bo. 1902 kdb. ad 1907 . . —
3 ' /. do. 1903 fcb . ob 1908 . . 86 .60
« . . . do, 1913 tilgbar ad 1918 . —
3 . .. »o. 188« 90—
3 . .. d° . 1889 —.—
3 .. . do. 1896 —
3 . .. d«. 1897 —
3 '/, do. Lahr 1889 85 .71»
3-/ , ko. 1902 (» .SO
«. .. k«. 8fcn # miaaL ».mi ——
s »/ , bo. Lörrach »,I > 190» . .

4 .. .StadtMakMhemrv .<)l, '>5/7u .08 9« .80
« ... b«. Mannheim « I^ ,utb .b. l7 »6 .—
3'/ - bo. Ma »nheim ».88,uid .b.I7 89 .S«
3-/ - do. Mamiheimd .W , uN>. b.17 8« 50
3r/2 bo. Mannheim v. 98 , kb. adO3 — .—
3Va bo. Mannheim v. 04/5 , tbb .

ab 09/10
3 ' /a bo. Offtttburg98fb . ab04 . 8ö 40
3>/- do. 190D to . ab 1910 . . . Sä .50
«. .. bo. Psoriheim 99 (b.ab 04 . — .—
4.. . bo. Olu .07tjusammeng «tegt > — .—
4. .. bo. 1912 un « . bis 1917 . —
4.. . do. 1910 unkb . bis 1915 . —
3" , bo. 1883 aBttfft . n . 1905 . —.—
4. .. Jinftott OSiitgb . b. 18 . Si l «

Pfandbriefe .
4 . .1RHHvp.Manntz.unkb.bis 1912 94 .20
4. . do. un!b. bis 1917 . . . . 94 .—
4. .. do. unkb. bis 1919 . . . . 93 .8»
4.. . do. uatb. bis 1921 . . . . 98 .9«
4. .. do. untb. bis 1923 . . . . 96 .—
3V- do. atte 84Jt0
3V, do. wOb. bis 1914 . . . . 04 90
4. . do. Kommunal unkb.bis 192Z 95 .M



Ihr Motorra
ist erst dann , wie es sein soll , wenn Sie
sich auf die Bereifung und den Riemen
unbedingt verlassen können . Das
Beste ist hier gerade gut genug .
Wenn Sie Aerger vermeiden und
Zeit und Geld sparen wollen,
dann gibt es nur eins : Wählen Sie

Contirient

Mi - Pertli- Co, Hannover.
| Personal : 12000 , |

Reform -Kleider- und töösctiescM
Gesetz ! , geschlitztes Gebrauchs -ffiuster Nr. 554878

Bier u. auswärts bestens eingeirtes a . anerkannt praktischstes Möbelstück
j Beste i Alleinverkauf f ^ leDai

'
]

I Referenzen j
dieser Ausführungsart j schrejf,en j

. . ; bei ■ . . . . . . . . . . . . . I

Lazarus Bär wtw . ,
Telephon 1925 Zirkel 3 , Ecke der Waldhornstraße A2U

Komplette Zimmer - und Küchen¬
einrichtungen und einzelne Möbel

Bekanntmachung.
Den Inhabern der am I . August d . I « . fälligen MI » . LS 008880

4°
|o Deutschen NeichsschlchanweisunM von 1912, Serie !,

bieten wir hiermit statt der baren Rückzahlung den kostenf ei .'n Umtausch in 4 °/» am 1 . August
1jH8 rücksalstbare Reichsschatzanweisungen an .

Die neuen Schatzanweisungen werden an der Börse eingeführt werden .
Der Umtausch erfolgt durch Ausgabe von Stücken . zum gleichen Nennwert mit Januar /

Juli -Zinsscheinen . Der Zinslauf beginnt mit dem I . August 1914 ; der erste Zinsschein ist am
2 . Januar ' 1915 fällig , umfaßt somit die Zinsen für fünf Monate .

Auf zum Umtausch eingereichte Stücke wird eine Znznlsluug von 30 Pfennigen für
100 Mark Ueuumert gewährt .

Wer den Umtausch wünscht , hat die umzutauschenden Schatzanweisungen unter Zurück -
beHaltung der am 1 . August 1914 fälligen Zinsscheine

bis zum 10. Juli d . Js .
bc , dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin oder einer mit Kasseneinrick -
tung versehenen Reichsbankanstalt einzureichen .

Besondere Umtauschformulare werden nicht ausgegeben , es genügt ein Schreiben etwa
nachstehenden Inhalts :

„ Auf Grund der erfolgten Bekanntmachung ersuche ich die beifolgenden am
1 . August d . Js . fälligen
nom . M . 4 % Deutschen Reichsschatzanweisungen
in neue am 1 . August 1918 fällige 4 °/0 Schatzanweisungen umzutauschen .

"
Die Einreicher erhalten zunächst Quittungen , gegen deren Rückgabe vom 22 . Juli ab die

neuen Stücke und die Zuzahlung in Empfang genommen werden können .
Berlin , im Juni 1914 .

Reichsbankdirektorium
Havenstein . v . Grimm .

Anmerkung nur für Bankiers .
Für Anträge , die uns durch Vermittlung der Bankiers zugehen , gewähren wir eine Ver -

nnttlungsgebühr von 10 Pfennigen für 100 Mark Nennwert . Diese Vermittlungsgebühr ist nur
für Bankiers bestimmt .

*
A . 198

^ Tll r0 | C 16 . Mai — 15 . Juni 1914

^ nLcrcic nibert Haueisen .

g MOOS Ausstellung.
KFUSERSTR . 96 Q«off«»a! : Worktags 9—7 Uhr

Sonntags 11— 4 Uhr

Bei diesseitiger Stelle ist
eine KanUeigeisilfeustetl -
mit der üblichen Jahresver -
gütung sofort zu besetzen.
Bewerbungen aus der Zahl
der Aktuare und Jnzjpienten
sind umgehend hierher einzn -
reichen .
Grohh Bezirksamt Stauf «« .

JeTZM - RsisZK
zur Sc -:

zu mäßigen Preisen
nach

HoilanS » Seigien ♦ «knglanü

Zrankeeich <• Portugal ❖ Spanien
und üen Häsen des Mittelmeers

mit Neichspost- unS Salon -dampfern

Nähere Auskunft,
Fahrkarten au » Vruckfachen öutch

^ vrööeuttcher ^ lopö 9rsmen
unö seine vertreiungen

!Kart « ru <>» i . K . : Fr . Kern , Karl - Frie - j
drichstratze 22,

f » r »i?eim : Franz Leppert , Leopold -
stratze 1 .

Ui

Pwnwrl Lineal Erstes Haus am Platze ,
öi ctflU 11Ulös Alpenkurort I . Ranges.

Große Parkanlagen . 4 Tennisplätze . Inter¬
nationale Wettspiele . Tennistrainer . Eigenes

1400 m « üb « üeer Orchester . £ ■ Genfner *

AHe Vorzüge von höchster Bedeutung für erfolgreiche Bad- und Luft - Kuren"
OLBAO BIENEN BEB
Basler Jura 500 tu Eiäl Ideal ob Liestal
punkto Lage , Klima , Bäder , Pens . Kohlensäurebäder
(Nauheimer K.ur) etc ., gi . Parle, Wald . Felis , m . Zimm .
v . Fr . 5 an . III. Prosp. gr. ( Kurarzt .) Familie Bisel .Propr .

Bequemer Besuch der Schweiz. Landes - Ausstellung in Bern

( Kanton

Schwyz ) um sü
Neu erbaut , modern eingerichtet , schöne Balkonzimmer , 50 Betten .
Prachtvolle Lage ob dem Zürichsee . Angenehmer Kuraufenthalt .

Besitzer : J . F. Kränzlin - Sohön .

(Schweiz) , 850 m ü . M . I Std . ob Chur .

„ Pension Fontana "
Ruhige Lage nahe den berühmten Heil -

I quellen . Elektr . Licht , Telephon . Preise
nach Uebereinkunft . Prosp . u. Näh . durch den Besitzer : A . ßrüesch .

Kurhaus Wissifluh
konkurrenzloser , ruhiger , idyllischer Kuraufenthalt .

ferenzen und Prospekte . Telephon .

Vierwalds tättersees ,
Re -

A .099

für StraSenbezeichnung. Häusernumerierung, Kanzleien und
Schulen. Warnungstafeln , Hydranten - und Schieberschilde

liefern in jeder Ausführung F .404
M . SchyMMs fmalllirarM . -li .Sl .Seorpnr

'"
» )

| litM &Wienenlierger
Aktiengesellschaft fürBijouterie und Kettenfabrikation

Pforzheim .
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der

am Dienstag den 30. Juni , nachmittags 4 Uhr, in den Ge -
schäftsräumen der Gesellschaft stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
freundlichst eingeladen . A .202

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr 1913/14 ;
Beschlutzfassung über die Verwendung des Reingewinns .

2 . Entlastung des Vorstandes .
Zur Ausübung des Stimmrechts ist erforderlich , daß die

Aktionäre ihre Aktien mindestens drei Werktage vor der Ge -
neralversammlung auf dem Bureau der Gesellschaft in Pforz -
heim oder bei dem Bankhause Straus & Co . in Karlsruhe
hinterlegen (§ 13 der Statuten ) .

Pforzheim , den 5 . Juni 1914.

Rodi & Wienenberger
Aktiengesellschaft für Bijouterie und Kettenfabrikation

Der Aufftchtsrat :
Hermann Becker , Vorsitzender .

Auslosung städt . Schuldverschreibungen
der Stadtgemeinde Pforzheim.

Indem wir zur öffentlichen Kenntnis bringen , daß bei der
am 8. Juni lfd . Js . vorgenommenen Auslosung der 3H prozen -
tigeu städt. Schuldverschreibungen vom Jahre 1880 zur Rück -
Zahlung auf den 2 . Januar 1915 A .200

von Lit . A. Nr . 6, 69, 9ö, 100,
von Lit . B . Nr . 55, 110, 112, 128, 140 , 156, 194,
von Lit . C. Nr . 8 , 24, 67,
von Lit . D . Nr . 48, 106, 109, 127, 134 , 169, 199,
von Lit . E . Nr . 8 , 29, 92

gezogen wurden , bemerken wir gleichzeitig , daß die Einlösung
sowohl der fälligen Kupons als der rückzahlbaren Schuldver¬
schreibungen in Pforzheim bei der Stadttasse und dem Bank -
verein , in Karlsruhe hei den Herren Straus & Co., in Frank¬
furt am Main bei der Prrsbrner Bank stattfindet .

Pforzhei « , den 8 . Juni 1914.
Der Stadtrat :
Haber mehl . Giliard .

vllMelMiionat
nimmt Schaler auf , welche das hie¬
sige Realgymnasium (Bollanstalt
mit Abitur » besuchen . Pensions -
preis 450 Mk . Verpflegung durch
barmherzig « Schwestern . Aufficht
durch einen eigen . Hausgcistlichen .
Prosp . v. kath . Pfarramt Ettenheim .

SiiMWReWpAe.
'

&. Streitige Gerichtsbarkeit.
2 .137 . Bühl . über das

Vermögen des Landwirts Jo -
sef Koch in Leiberstung wur¬
de heute erat 8 . Juni 1914,
nachmittags 5K Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet ,
da der Schuldner zahlungs -
unfähig ist . Der Rechtsan -
walt Dr . Huber hier wurde
zum Konkursverwalter er -
nannt . Konkursforderungen
sind bis zum 29 . Juni 1914
bei dem Gerichte anzumelden .
Es wurde Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlutzfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wähl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü -
sung der angemeldeten For -
derungen auf Mittwoch den
8 . Juli 1914 , nachm. 3 Uhr.
Allen Personen , welche ei -
ne zur Konkursmasse gehörige
Sacke in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul-
dig sind , wird aufgegeben ,
nichts an de« G.emeinschuld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von de«: ; Besitze
der Sache und von den For -
derungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be -
friedigung in Anfpruck neh -
men , dem Konkursverwalter
bis zum 29 . Juni 1914 An -
zeige zu machen .

Bühl , 8. Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
2 .1407

""
Wolfach . über das

Vermögen des Blechnermei -
sters Emil Moriz in Hausach
wurde heute ain 9 . Juni 1914,
vormittags 10 Uhr , das Kon -
kursverfahren eröffnet , da
der Gemeinschuldner den An -
trag gestellt und seine Zah
lungsu .nfähigkeit dargetan
hat .

Der Rechtsanwalt Wiesse
in Wolfach wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 25 . Juli 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Termin zur Beschlutzfas -
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung ei -
nes Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in
K 132 der Konkursordnung

bezeichneten Gegenstände
wurde bestimmt auf
Dienstag den 7 . Juli 1914,

nachmittags il4 Uhr,
und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf
Donnerstag , 6 . Aug . 1914,

nachmittags V/z Uhr.
Allen Personen , welche ei-

ne zur Konkursmasse gehö-
rige Sacke in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgege¬
ben , nichts an den Gemein -
schnldner zu verabfolgen od ' r
zu leisten , auch die Verpsiich -
tung auferlegt , von dem Be -
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem KonkurSvec -
Walter bis zum 7 . Juli 19 ) 4
Anzeige zu machen .

Wolfach . 9. Juni 1914.
Der Gerichtsschreiber Großd .

Amtsgerichts .~~
Konkursverfahren .

S . 136 . Mannheim . In dem
Konkurse über das Vermögen
des Georg Valentin Hoot 3 .,
Wirt und Möbelhändler in
Mannheim -Waldhof , Lange -
stratze 8, soll die Schlutzvertei -
lung erfolgen . Dazu sind M .
3519 .30 verfügbar .

Zu berücksichtigen sind For -
derungen im Betrage von
M . 16184 .94, darunter Mark
103 .53 bevorrechtigte .

Das Schlutzverzeichnis liegt
bei der Gerichtsschreiberei
Gr . Amtsgerichts Mannheim
Z . 4 zur Einsicht auf .

Mannheim , 9 . Juni 1914-
Der Konkursverwalter :

Dr . Otto St o kl ,
Rechtsanwalt .
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